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Mit 13 Jahren hat er seinen ersten
Porno gesehen: „Circle Jerk ’76“

hieß das Werk, und es zeigte, wie fünf
Jungs mit Vaseline und einem Pornoheft
im Maisfeld verschwanden. Als er 16
Jahre alt war, fing ihn die Polizei vor ei-
nem Pornokino ab. Aber es ist nicht nur
die Verlockung durch die Bilder, die
den Ich-Erzähler für Sexfilme begeis-
tern – auch die Anregungen durch den
progressiven Kunstunterricht an seiner
Schule tragen dazu bei, damals, Mitte

der siebziger Jahre.
Mit seiner Freundin
Nettie und einem Leh-
rerehepaar dreht der
Teenager aus dem
Reiche-Leute-Viertel
Vancouvers Experi-
mentalfilme. Dass er
später den Sex seiner
exaltierten Nachbarn
– mit Dildo und Schä-

ferhund – auf Super-8 dokumentiert, ist
der Anfang einer höchst merkwürdigen
Karriere. Zunächst wird dieser Porno
mit dem Titel „Das Familientier“ in der
Kunstszene vorgeführt. Dann lernt der
Hobbyfilmer einen dubiosen Typen
kennen, der angeblich einen Mord be-
gangen hat, Geld als Drogenhändler
verdient und mit Sexfilmen noch rei-
cher werden will.
-Spiel 
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Ausführlich und drastisch geschilderten

Sex gibt es reichlich in dem Roman
„Das Gedicht des Pornographen“ des
Kanadiers Michael Turner, 42. Aber das
Buch bietet mehr als nur Stoff für 
Voyeure: Lebendig erzählt Turner die
Geschichte einer Jugend, und es gelingt
ihm dabei, nicht nur die Verwirrungen
des Teenagerlebens anschaulich zu be-
schreiben, sondern er fängt auch die
Aufbruchstimmung der siebziger Jahre
ein. Die Entdeckung der eigenen Se-
xualität geschah damals parallel zu
Emanzipationstendenzen der Gesell-
schaft. Die Schattenseite der Liberalisie-
rung, zeigt Turner, ist dabei die destruk-
tive Suche nach dem noch geileren Er-
lebnis, hinzu kommt hier die unerfüllte
Liebe zu Nettie. Der Protagonist durch-
schaut diese Mechanismen erst – ein et-
was nerviger Kunstgriff – nach einem
Verhör im Jenseits. Gerade wo die de-
tailfreudige Schilderung von Sex in ver-
schiedensten Varianten zur Ödnis aus-
artet, zeigt sich, was der Roman in
Wahrheit ist: äußerst konservativ.
Michael Turner: „Das Gedicht des Pornographen“.
Aus dem Englischen von Jürgen Bürger. Verlagsbuch-
handlung Liebeskind, München; 432 Seiten; 22 Euro.
Wasser-Wahnsinn

Es gab sogar Morddrohungen: „Wenn

du den Wasserhahn nicht zudrehst,
werde ich dieses Haus in die Luft flie-
gen lassen“, stand etwa auf einer Post-
karte. Das Haus ist die Südlondoner
House Gallery, und gerichtet war die
Nachricht an Mark McGowan. Seit dem
28. Juni ließ der Performancekünstler
 s p i e g e l 3 1 / 2 0 0 5
das Wasser laufen, erst nach einem
Jahr sollte die Aktion enden. 15 Mil-
lionen Liter Wasser hätten dann
sinnlos die Leitungen durchspült  –
eben darum geht es dem Künstler:
Wasser zu verschwenden, um die
tägliche Wasserverschwendung an-
zuprangern. Sein neuestes Projekt ist
gegenüber früheren noch harmlos:
2003 machte McGowan Furore, als
er eine Erdnuss mit der Nase elf Ki-
lometer bis zum Regierungssitz Tony

Blairs rollte. Dann wollte er eine Rent-
nerin ins All katapultieren. Kürzlich
zerkratzte er 47 Autos und ließ sich da-
bei fotografieren. Die Wasser-Perfor-
mance fand allerdings letzten Donners-
tag ein jähes Ende. Das Unternehmen
Thames Water hatte nicht nur mit einer
Klage, sondern auch damit gedroht, der
Galerie den Hahn zuzudrehen. Deren
Sorge, „nicht einmal Wasser in der Toi-
lette“ zu haben, überzeugte am Ende
auch McGowan. 
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A U S S T E L L U N G E N
Als TV noch ein
Spiel war
Die Fünf-Mark-Stücke waren aus Holz,
das Sparschwein immerhin schon aus

Plastik: „Was bin ich?“ – der Sendetitel eines TV-Ratespiels aus der Steinzeit des Fern-
sehens – ist auch der Name eines der ersten Gesellschaftsspiele, die sich in den fünf-
ziger Jahren an das neue Medium hängten. Seither ließen sich die Spielehersteller
kaum ein erfolgreiches Quiz oder eine beliebte Fernsehserie entgehen, ohne ein Kar-
ten- oder Würfelspiel dazu auf den Markt zu bringen. 

Spiel zur Sendung „Was bin ich?“ 
Eine Privatsammlung von Regina Laser und Jörg Bohn aus Rheinberg umfasst etli-
che dieser „Fernsehspiele“ – sie ist bis zum 15. Oktober in der Zentralbibliothek in
Moers (Niederrhein) ausgestellt. Der Bogen spannt sich dabei von Peter Frankenfeld
über „Lassie“ und „Bonanza“ bis zu „Gute Zeiten, schlechte Zeiten“. Hans Rosen-
thal ist mit „Gut gefragt ist halb gewonnen“ aus den sechziger Jahren und „Dalli, Dal-
li“ ebenso vertreten wie Glatzkopf Kojak und die Ewing-Familie aus „Dallas“. Die
Spielesammlung ist überdies im Internet (www.das-spielzeugmuseum.de) zu finden.
Im Zeitalter der Computerspiele wirken die alten Gesellschaftsspiele mit ihren meist
simpel gestrickten Ideen zwar eher rührend, doch ihr Erscheinungsbild sagt viel über
den Zeitgeist und die Entwicklung des Produktdesigns seit den fünfziger Jahren aus
– und das anzuschauen, ist höchst vergnüglich.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


